
Anzeige - und HlnIerHattungs -Wtatt für? Witdbcrd und Umgebung .
AmLsbLcrLL für: die Stccöt Wifdbccd .«rr--

Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch n . Samstag . " Annoncen die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum , mit 8 Pfennig berechnet .
Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinknnft.Der Abonnements-Preis beträgt in hiesiger Stadt Vierteljahr! . 90 Pf . , monatl . 30 Pf . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk viertelst 1 10 ^

außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .
^ 72 . Montag , den 30 . Januar 1888 .

Revier W i l d b a d.
An die Abfuhr des Stammholzes

aus Abteilung Lehmgrube bis zum 1 .
März 1888 wird hiemit erinnert.

2000 Mark
sind (auch in kleineren Posten )
auSznleihen von der

evang . Stiftungs- flege .
Emmenihaler-
Schweizer-
Kimlmrger-
Edsiner s°wi-
Kräuter-

empfichlt Fr . Keim am Kurplatz .

W i l d b a d .Fahrnis - Berkauf.
In der VerlassenschaftSsackc des verstorbenen Christian Gottlieb Schwarz , gew .

Schlossers dahier wird am nächsten
Mittwoch den 1. Februar ds. Js .

von vormittags 9 Uhr an
in dessen seitheriger Wohnung, eine Fahrnis - Auction gegen Barzahlung abgehaltcn werden,
wobei insbesondere vorkommt :

1 silberne Cyliuderuhr, einige Bücher , Manns¬
kleider und Leibweißzeug, Beltgewand und Lein- ,
wand , Küchengcschirr, Schreinwcrk , 1 Faß ca.
10s Eimer haltend , allerlei Hausrat , Feld - und
Handgeschirr , ca . 160 Liter Most.

Hiezu werden Liebhaber freundlich eingeladen.
Den 27 . Januar 1888 . K. Amtsnotariat .

Ass . Currlen .

Frischen
korÜLLiil-eweilt

stets zu haben bei
Werkmeister Krautz.

« chhkldk
werden angefcrtigt nach jeder Größe, zu den
billigsten Preisen ; ebenso sind solche auch
vorrätig zu haben bei

Wilhelm Schraft,
Schlosscrmeister .

ist zu haben
Milch

im Gasthof z . gold . Rotz.

von Johann Maria Farina gegenüber dem
Jülichsplatz in Köln

empfiehlt
am Kurplatz .

Rindschmalz
stets in frischer Ware empfiehlt bestens

ML LDC
vormal8 Oustuv lllsss

empfieHLt für 1888 :
KotkLiLcllö2süSLlc)§ iZc1l6 Hok^Llsuäsr 6 .32 .

„ „ iLLclieiidücllsr ä. N . 3 .
äs 2otIiLM .6 .32

vsutLcksi ' LLlsnäsr ä. N . 1.
vLdsiiri -ALlsiiäsr L U . 1 . 52
?1is§suäs - AILttsrkLlsüLsr

L 1 N .
UsMüäorksr , luLt - Hiüäsr-

^ Llsiläsr L N . 1-52 .
vsL I^Llirsr Iliriksüäsü Lo-
tsü -L3 .1snLsr L 22
? L^ns '3 ? Liili1isi!kLlsuLsr

L 52
LckwLksiikLlsiiLsrL 25 ? k.

Laieoäai'ium (^breisskalenäer mit Laroskop uoä Ptiermometer )
L 80 kkK. bis Nk. 1 .20.

Z>ie verbesserten

von Hand und Fußbetrieb sind vorrätig zu haben von 30 an und
wird 10 Jahre Garantie geleistet .

6r.



Eine große Auswahl rein wollene dop¬
pelbreite
^ Kteröerrstoffe ^
in allen Farben sind eingetroffen und em¬
pfehle solche überhaupt für Konfirmanden
und Dienstboten von 1 35 an bis
zu 2 und auch » och bessere , sowie auch
schwarzen reinwollenen

KacHemirs
von 1 ^ 80 --s an

Halbflanell
in allen Farben von 50 ^ an . Das
neueste in

S ch urzzeug
sowie auch in Katun zu Kleider und noch
verschiedene andere Artikel halte bestens em¬
pfohlen

Frau Fritz Bolz , Kleidermacher!»
im wilden Mann .

Um allem Irrtum vorzubeugen empfehle
ich mich im Kleidermachen und Weißnähen
wie seither auch wenn sie nicht bei mir ge¬
kauft werden . Diejenigen Kleider , welche bei
mir gekauft werden , ist niemand gezwungen,
auch bei mir machen zu lasse » . Auch wird
auf Wunsch alles unentgeltlich zngeschniiten.

Die Obige .
7-

L3.H3.riSH33.MSI1
H3 .nL53.MS11
Kii 'bZLMsii
ULksrksrus

empfiehlt
Christ . Pfau .

Anzüge
für Herren und Knaben
für jedes Alter passend,
Buckskin - L Zeug - Hosen
von den kleinsten Knaben¬
hosen bis zu den größten
Mannshosen sind vorrätig.

sämtlicher W raren :
6or8k1ten, Tiste -TwUIeii ,

Liwn88 n , k istieii ,
Hun 8cstu 6,

Ile um ü - A rin nsirrtZen,
ZIrrn siiel n ,

CrriVkill n , I enckei',
Elle «,

Loi'li ' nionnriie .
Lniipte .

Weiße und farbige
Kemden .

Schürzen schwarz , weiß
und farbig .

Wollene und baum¬
wollene Strickgarne .
Socken L Strümpfe .

Buckskin K Hosenzeuge sind billigst zu haben und wer diese Waare
zngeschnitteu verlangt , kann solches gratis erhalten.

G . Niexinger.

, empfiehlt sein Lager
Apselschälmaschinen .
Benziulenchter.
Briefwaagen .
Bcstcckkörbe.
Bettflaschen .
Blumentische.
Bügel -Eisen n . Ocsen .
Dlimpskochtöpse .
Caffcemühlen.
Casfeemaschiaen .
Casseeröstcr .
Fleischhackmaschienen .
Hackmesser.
Kohlensparer.
Kohlenbecken .

in :
Kinderschlitten.
Laubsägekastcn .
Lanb,« gebogen.
Bkesscrpuyapparat (patentii
Mandelreibcr .
Nndelschneidmaschinen
Ownschnnie.
Ofenvorsetzer.
Pfcfscr.nühlen.
Rcvolvor n Munition.
Salzsäßer .
Schirmständer.
Schneeschläger.
Schnellkocher .
Schlittschuhein allen Sorten

Schlittengeläute .
Stiefelziehcr .
Schwedenständer,

t) Tischglocken .
Tisch - u . Familienwagcn .
Vogelkäfige.
Waschmaschinen .
Waschmangen.
Waschwiudmaschinen.
Wassereimer.
Wasserkaunen .
Werkzeugkasten .
Weihnachtsbanmhalter.
Waffeleisen.
Znckerschneider.

LLeetmLLLKvi » werden schön und billig angefertigt tu der Buch¬
druckerei von Bernhard Hosmann.

Rundschau .
— Von der K - Regierung des Neckarkrciscs wurde unterm

24 . d . Mts . der Schultheiß und VerwaltuugSakttiar Adolf Bruder
in Unierrombach . OA . Aalen , zum StaLtschnlthcißen der Gemeinde
Bönnigheim , OA , Besigheim ernannt.

Ulm , 26 . Jan . Einem in Amerika Verschollenen Würtlem-
berger war , wie man dem Cchw . B . von hier schreibt , eine Erb¬
schaft von 70,000 zngcsaUen . Auf die i » amerikanischen
Blättern erlassene Aufforderung meldete sich auch jemand beimwürt-
tembcrgischcn Stadlpfarramt unter dem Namen deS Verschollenen,
ließ sich Stammbaum und Papicee schicken und hierauf von einem
amerikanische» Notar die Uebcreinstimmung seiner Person mit dem
Gesuchten beglaubigen . Ans Grund der vorgelegten Papiere erhob
er beim deutschen Konsulat die ganze Summe , so daß der echte
Erbe, der einige Zeit später kam , das Nachsehen hatte.

Schorndorf, 26 . Jan . Der kürzlich«: Brand eines zweistöck¬
igen Wohnhauses in Hohengehren ist durch den Miteigentümer,
den Taglöhncr Kiemle von Hohengehren , herbeigeführt
worden . Derselbe wurde vor einigen Tagen in Untersuchungs¬
haft genommen , hat aber u> verflossener Nacht seinem Leben ein
Ende gesetzt. Er erhängte sich an einer Fensterschnur des Arrest¬
lokals .

Schwenningen , OA . Rottwe . l , 25 . Jan. In der Nacht von
Sonntag ans Montag den 23. ds . wurden hier sozialdemokratische
Flugblätter in Privalhänsern , Wirtschaften re . massenhaft verteilt ,
ohne daß die Thäter ausfindig gemacht sind . — Dasselbe wird
von Ebingen berichtet .

— Am Sonntag abend wurden in Fencrhach sozialdemokra¬
tische Flugblätter in die Häuser gelegt, wobei der Vcrbrcitrr bei
einem Einwohner übel ankam. In der Meinung , es sei ihm ein
Brandbrief gelegt worden , verfolgte er den Ueberviinger des Flug¬
blattes und stalteie, nachdem er denselben cingchol! halte, seinen
Tank hierfür mit kräftigen Streichen ab .

— Ans Hcidcnheim : Eine Flau , die ihrem Manne vor
iäiigerer Zeit Grund zur Eifersucht gegeben , wurde wegen teS
Verdachts , ihr neugeborenes Kind getötet zu haben, in Haft ge¬
nommen.

— Von der badischen Grenze, 26 . Jan . In Bruchsal
wurde als Nachfolger des wegen Unterschlagung gefänglich Unge¬
zogenen bisherigen Oberbürgermeisters Kanzler heute Oberamts¬
richter Armbruster einstimmig zum Oberbürgermeister gewählt .

Dresden , 26 . Jan . In Krimmitschau , Werdau, Glauchau
wurde nach der KarlSr . Ztg . eine größere Anzahl einer aufreizen¬
den sozialdemokratischen Druckschrift verbreitet ; der Verbreiter der¬
selben ist in Krimmitschau ermittelt worden . — Der Steinmctzge -
Hilfen -Fachvereiu inLeipzlg ist heute wegen Verletzung des Vercins-
gesetzes aufgelöst , die Vor andsmitgticder sind verhaftet worden .

Triest , 25 . Jrn . or dem Schwurgericht wurden Marie
Ribis und Viktor Aassa für schudig befunden, den Kaufmann
Mosseting , wie wir seine - Zeit melteteu , in ihr Haus gelockt und
dort meuchlings ermordet u haben . Auf Grund dieses Verdikts
verurteilte der Geri tShof ) en Massai zum Tode durch den Sirang
und die Ribvs zu 6 I « reu schweren Kerkers , verschärft durch
einen Fasttag mit , isolier , rft in jedem Jahre.

London, 25 . Jan . Die Königin hat bekanntlich ihre Absicht,
in San Remo zu blechen , ansgegeben, weil die in Aussicht gestellte
Villa nicht Verfügbar war ; sie wirw daher die Villa Palmieri in
Florenz beziehen , welche der Lady Crawford gehört . Dieselbe liegt
3 llm . außerhalb der Porta San Gallo auf dem Wege nach Bo¬
logna , gewährt c neu prachtvollen Ueberblick über die Stabt und
die Umgebung und soll der Schauplatz von Boccaccios Dccnmerone
sein , wo sich in der That eine umfangreiche Beschreibung findet .
Die Abreise der Königin erfolgt am 21 . Februar ; falls sie den
Weg über Marseille Genna dem St . Gotthard vorzieht , dürfte
sie ihre Reise inSanRemo unterbrechen. Sie hat den Plan auf-
gegeben das Parlament selbst zu eröffne» . Der Großherzog von
Hessen und seine Tochter Irene , welche sich nach San Nemo be¬
geben , werden chr in Florenz einen Besuch abstatten .

Sofia , 26 . Jan . Die Pforte verhaltet «: i » Konstautiuvpel
sämtliche verdächtige Montenegriner und hob in Abrianopel eine
enideckle Vereinigung zur NevolntioniernngOstrnmeliens auf , deren
Ehef , Karamlhailow , internierl wurde .

— Der Zentrnmsführer Dr . Windlhorst feiert am 29 . Mai
seine goldene Hochzeit .



— Uber die Feier des Hochzeitstages des Kronprinzenpaares
in San Nemo teile » wir nach den Berichten des Berliner Tgbl .
folgendes mit : Kurz vor 11 Uhr fuhr der Kronprinz mit
seinem Sohn Prinz Heinrich ans und wurde jubelnd begrüßt .
Viele Einwohner gaben mittlerweile Blumensträuße in der Villa
Zirio ab , wo im Empfangssalon alle Blnmenspenden anfgetürmt
amrden . Sehr wertvoll war auch das von der Munizipalität
überreichte Bouquet mit den Jnitialien des Kronprinzen und der
Kronprinzessin . Das der Villa gegenüberliegende italienische
Kriegsschiff „ Agostino Barbarigo " trägt Farbengala . Kurz nach
11 Uhr erschienen die Kronprinzessin und ihre Töchter im Hotel
„ Beau Selonr " zur Eröffnung des internationalen , unter der
Patronage der Kronprinzessin stehenden Wohlthätigkeitsbazars ;
die Kronprinzessin trug ein einfaches lila Samtkleid , ihre Töchter
gewöhnliche Straßentoilette . Beim Eintritt der hohen Herrschaften
intonierte die Stadlmusik das Lied : „ Ich bin ei» Preuße "

, der t
Sinkaco und der Präfekt begrüßten im Hofe die Kronprinzessin ,
woraus letztere in fließendem Italienisch antwortete ; sie und ihr
Gemahl fühlten von neuem , wie lieb ihnen der Aufenthalt in
Italien geworden , das sie sozusagen eine zweite Heimat nennen
möchten . Die Musik spielte daraus dw englische Hymne und die
„ Wacht am Rhein " . Im Bazar überreichte die englische Kolonie ,
deren sämtliche junge Damen und Herren en Phantasiekoitümen
erschienen waren , durch die Hand eines lieblichen Mädchens der
Kronprinzessin ein prächtges Bouquet und einen Blumenkorb .
Unter dem ergreifenden Eindruck des Augenblicks drohte die junge
Dame in Ohnmacht zu fallen . Für den Bazar lieferte die kron -
prinzliche Familie mehrere geschmackvolle , sofort verkaufte Gegen¬
stände , die Kronprinzessin zwei seldstgemalte Terracottaschalen in
Plüschgarnierung ; die eine Schale stellt ei» japanisches Mädchen ,
die andere ein Scitenstück dazu dar . Ach Prinz Heinrich hatte
ein selbstgcinaltes Marinestück gespendet . Die ganze Stadt trägt
Fesiesstimmuug zur Schau ; blos das französische Konsulat war
am Morgen unbeslaggt , steckte aber nachmittags ebenfalls Flaggen
heraus . Der Kronprinz fuhr gegen 3 Uhr ans . Das Feuer¬
werk verlief unter großartiger Beteiligung der Bevölkerung von
San Remo , der ganzen Umgegend und selbst Gennas . Um 7 Uhr
ertönte im Garten der Villa Zirio die „ Wacht am Rhein

"
, gleich¬

zeitig flammten zahllose bengaUsche Feuer in allen Farben auf
den kleinen Schiffen im Hafen , sowie in den die Villa Zirio
umgebenden Gärten auf . DaS Kriegsschiff „ Agostino Barbarigo "
war glänzend illuminiert und beleuchtete die Villa Zirio mit elek¬
trischen Lichtstrahlen . Das Ufer entlang waren mehrere Villen
illuminiert . Die Glanzpunkte des Feuerwerks waren ein großer
strahlender Hoffnungsanker auf grünem Grunde , sowie vie in¬
mitten der Sonne » erglänzenden Jnitialien I? W und V neben
der Zahl 30 . Das kronprinzliche Paar beobachtete das Feuer¬
werk hinter dem geschlossenen dritten Fenster des Salons , die
übrige kronprinzliche Familie erschien a » der Balustrade . Die
Feierlichkeit schloß mit der Jntonierung des „ Heil dir im Siezer -
kranz "

. Die Menge applaudierte mehrmals begeistert .
— Wie die Germania meldet , wird der Erzbischof vvn Köln ,

Dr . Krementz , im nächsten Konsistorium zum Kardinal ernannt
werden .

— Der kassier der Aktiengesellschaft Tattersall in Mann¬
heim, Buchhalter Günther, ist wegen Unterschlagung und Nechnungs-
sälschung im Betrag van über 5000 Verhaftet worden .

— In der Donnerstagsnacht ist in Frankfurt a . M . eine
leichte Erderschüiterung beobachtet worden . Die kurze wellenförm¬
ige Bewegung dauerte ungefähr 16 — 18 Sekunden und verlief ,
aus Nordwesten kommend , in südöstlicher Richtung .

— Am Dienstag kam in Frankfurt a . M . ein junger Spanier
auf dem Dreirad durch . Er befindet sich auf dem Wege Madrid -
Paris - Berlin - Prag - Wien - München - Lqon -Madrid .

— Die HausbcsitzerStochtcr Fanny Wimmer in Passan , ein
Mädchen von etwa 25 Jahren , wur - e am Mittwoch von ihrem
ehemaligen Geliebt ' », Karl LiSka ans P lfm erstochen . Als Motiv
des Verbrechens wird verschmähte Liebe bezeichnet .

— I » dem Städtchen Waldkappel ( Regierungsbezirk Kassel )
grassiert die D '

phteritis in sehr schlimmer Weise , und zwar schon
mehrere Wochen , Von 240 Schulkindern lagen 130 krank da¬
nieder ; 19 Kinder sind leider schon gestorben , eine Familie verlor
sämtliche Kinder innerhalb weniger Tage .

— Die Markthalle in Rotterdam , welche 26 Läden und
50 abgesonderte Verkanfsplätze enthielt , wurde ein Raub der Flam¬
men . Der Schade » wird auf 240000 veranschlagt .

— Prinz Ferdinand und die Herzogin Clementine sind nach

Philippopel abgereist . Der Bahnhof war überfüllt . Das Volk
begrüßte die Abreisenden auf das lebhafteste . Stambulow , Mnt -
knrow und Natchovits begleiteten den Fürsten . Die Prinzessin
wird in Philippopel bleiben , während der Prinz die Städte Jam -
boli , Bürgers und Slivno besuchen wird . Die Abwesenheit von
Sofia dürfte 3 Wochen dauern .

— Prinz Ferdinand und Prinzessin Clementine wurden auf
den Bahnhöfen aller Stationen , weiche dieselben auf ihrer Fahrt
von Sofia nach Philippopel passirten , von der herbeigeströmten
Bevölkerung lebhait begrüßt . In Philippopel selbst war der Em¬
pfang ein außerordentlich begeisterter . Auf dem Bahnhofe waren
die kirchlichen Oberhäupter der bulgarischen , griechischen , arme¬
nischen , türkischen und israelitischen Bekenntnisse anwesend . Das
Haupt der kath . Kirche hieß den Prinzen willkommen und ver¬
sicherte denselben der Ergebenheit der Bevölkerung . In den Stra¬
ße » wogten viele Tausende von Mensche » , welche den Prinzen mit
begeisterten Hnrrahrufeu begrüßten .

— Die bekannten , in fast allen frequenten Lokalen in Elber¬
feld aufgestellteu automatischen Wagen wurden heute polizeilich
beschlagnahmt , weil sie nicht geeicht sind . Dabei stellte cs sich
heraus , daß fast alle ein falsches Gewicht zeigten , welches bei 200
Kilo Tragfähigkeit sogar 8 Kilo betrug .

— Wie man ans Posen berichtet , wurde dort in der evan¬
gelischen Garnisonskirche am 22 . d . M . ein Soldat getauft , der
bis jetzt weder getauft noch konsirmirt worden war .

— In Ratibor brannte die Schück 'sche Papierfabrik ab .
— In das Steueramt im Städtchen Wiznitz ( am Czcremosz )

wurde in der Nacht vom 19 . aus den 20 . ds eingcbrochen und
teils Steuer - teils Depositengelder im Gesamtbeträge von mehr
als 20 000 st . gestohlen .

— Der französische Marineminister hat die Behörden der
Kriegshäfcn aufgefordert , alle Arbeiter und Angestellte der Schiffs¬
bauten sofort zu entlassen , welche wegen ihrer besonderen Be¬
fähigung zugclassen worden waren , aber fremder Nationalität ge¬
blieben sind . In Toulon werden die zu gewissen Spczialarbeiten
verwendeten italienischen Frauen entlassen .

— Der Landesschulrat verfügte die Schließung sämtlicher
Schulen in Laibach auf unbestimmte Zeit wegen der dortselbst
herrschenden Blättern - Epidemie .

— An Bord des im West - Dock zu Cardiff ( Wales ) liegen¬
den russischen Schoners „ Martin und Michael, " der , mit Kohlen
beladen , im Begriff war , in See zu stechen , fand am Montag
eine heftige Explosion von Kohlengas statt , welche das Verdeck
zerschmetterte und vier Matrosen in die Luft schleuderte . Einer
derselben fiel auf das Verdeck eines andern im Dock liegende »
Schiffes nieder . Alle wurden schwer verletzt und ihr Wiederauf -
kommeu wird bezweifelt .

— Aus Massauah wird gemeldet : lieber die Beratung des
Negus mit den verschiedenen Ras ( Oberhäuptern ) in Adua fei
keine Auskunft zu bekomme » , jedoch habe der Negus den Ras
Alulah ermahnt , das Schicksal der Abessynier nicht durch ein
ungestümes Vordringen zu gefährden . Der Negus sei aufgeregt
über die Bewegung der Derwische in Galabat gegen Dembu .
Einige Kommandanten Alulah 's sollen ins Lager Dobob 's derser -
tiert sein

— Die am 21 . d . von New -Aork nach Europa abfahrenden
Dampfer „ La Gastogue " und der „ Schwizzerland "

, erstcrcr der
Compagnie Transatlantique , letzterer der Red Star - Linc gehörend ,
stießen in der Upper - Bai zusammen . Die „ Gascogne " ist wenig
beschädigt . „ Schwizzerland " war gezwungen , wieder zurückzufahren ,wird ansladen und auf Dock gehen müssen . „ Schizzerland " be¬
hauptet , der Zusammenstoß sei dadurch erfolgt , daß die , Gascogne "
versucht habe , ihm quer vorbeizugehen .

— Freitag früh entstand in einem Kauflade » zu Hoilnds -
ditch bei London Feuer , wobei vier Personen umgekommeu sindund fünf schwer verletzt wurden .

— (Das böse Gewissen .) Einem Frankfurter Kaufmann
wurde » durch die Post 300 ,/E von einem ihm dem Namen nach
unbekannte » Absender aus Mainz ausgehändigt . Der Adressat
zerbrach sich den Kopf , was das zu bedeuten habe . Später langteein Brief an , worin der Betreffende gebeten wird , das Geld an¬
nehmen zu wollen . Absender habe diesen Betrag in dein Geschäfte
des verstorbenen Vaters des Adressaten vernntrcnt und wolle nun
sein Gewissen , ehe er vor de » höchste» Richter trete , beruhigen .

Frage . „Welches ist das ärmste Geschöpf der Welt ? " —
„ Nun ? " —

„ Der Taucher bei seiner Arbeit . Weil ' hm sogardie Luft erst gepumpt werden muß !
"



Gefährliche Träume .
Des Ocftern hör die Mär ich klingen ,
Daß , wenn der Mensch im Schlummer liegt ,
Die Seele ans zwei Fallerschwingen
Die Welt durchfliegt .

Des Körpers ledig , ungebunden

Schweift sie dahin durch Zeit und Raum ,
Und was sie schaut in solchen Stunden ,
Scheint uns ein Traum .

So nahm auch einst in stillen Zeiten
Mein Geist zur Nacht den freien Flug ,
Der ihn in unbekannte Weiten ,
Zu Wundern trug .

Doch seit du hältst in deinem Kreise
Die arme Seele festgebannt ,
Hebt sie die Flügel nicht zur Reise

Ju
's Zauberland .

Ein Flug nur will ihr noch gelingen ,
Und dieser eine frommt ihr nicht ,
Sie kehrt zurück , versengt die Schwingen
Von deinem Licht .

Unter : der Grnfenkrone .
Roman von H . von Ziegler .

( Nachdruck verboten .)
2 .

Schon frühzeitig war sein Vater gestorben , den er mit hei¬
ßer Zärtlichkeit geliebt , die Mutter aber schloß wenige Jahre nach
des Vaters Tode eine zweite Ehe Das traf den damals zwölf¬
jährigen Knaben wie ein Donuerschlag , denn wenn ihn auch die
Mutter nicht so lieble wie einst der Vater , so meinte er doch, nun
werde sie ihm alle Liebe gänzlich entziehen .

Als später fein Stiefbruder geboren wurde , übertrug Fried¬
rich Schönau die ganze leidenschaftliche Neigung seines weichen ,
tiefen Gemüts auf das Kind und begann cs wie seinen Augapfel
zu hüten .

Jahre vergingen und aus den Knabe » wurden Männer .
Viktor , der Stiefbruder , trug des Kaisers Rock als ein schlanker ,
schöner Offizier , während Friedrich an der Universität zu B . . .
Geschichte docirte und bald darauf den Professorenlitel errang .

Beide hingen nach wie vor voll inniger Liebe an einander
und unterhielten regen Briefwechsel ; nichts destoweniger fühlte sich

Schönau recht einsam . Seine Eltern waren gestorben , heiraten
wollte er nicht , denn bisher hatte ihm noch kein weibliches Wesen
Liebe eing >flößt und so nahm er endlich die alte Urgroßmutter zu
sich , um ein Wesen zu haben , bas ihn liebte und für ihn lebte .

Ach , die liebe , alte Frau Ahne , wie rüstig und frisch war

sie trotz ihrer vierundachtzig Jahre ! „ Hellen Auges , freundlichen
Sinnes ging sie durchs Lebe» von Jedermann geliebt und verehrt !

Friedrich Schönau hing mit unbeschreiblicher Zärtlichkeit und

Ehrerbietung an der alten Frau ; wie gerne saß er neben ihrem

Lehnstuhl , ihre welken Hände in die seinen schließend , und plau¬
derte von Allem , was ihn beschäftigte , den » sie nahm Anteil auch
am Geringsten und ihre Seelenruhe teilte sich auch seinem Ge¬

richte mit .
Auch dieses Jahr war die alte Frau mit dem Enkel in die

kleine Sommerwohnung von Sintdorf übergesievelt , voller Dank¬

barkeit , daß sie nochmals den schönen Sommer an seiner Seite

erleben durfte . Ach , wenn sie einst nicht mehr lebte . . . .

Seufzend strich der ernste Mann das Haar aus der Stirn ,
denn weiter durfte er nicht denken , denn dann lag ja wieder die

furchtbare Einsamkeit vor ihm !
Droben schien der hohe Bergriese ihm znzuwinken , durch die

warme Luft drangen vereinzelte Töne von Kuhglocken und har¬
monischer Abendfrieden erfüllte die Natur ringsum .

Endlich stand der Professor am Ziele seiner Wanderung ,
einem abgelegenen Bauernhöfe , welcher wüst und verkommen ans¬

sah . Wütend schlug der zottige Kettenhund an , ein Fenster im

Erdgeschoß ward klirrend zugeworscn und gleich darauf erschien
eine Magd .

„ Grüß Gott, " sagte der Professor freundlich .

„ Danke schön , gnädiger Herr,
" stotterte die Magd ganz ver¬

wundert , „ ach , der Herr Professor ist wieder in Sintdorf ? "

„ Gewiß bin ick eö . Ich wollte Euren kranken Herrn be¬

suchen . Sagt es ihm , daß ich gekommen sei . "

„ Ach , cs kann ja mit dem kranken Herrn nickt anders wer¬
den , denn er läßt weder den Schäfer noch den Doktor zu sich. "

„ So sagt ihm , Professor Schönau wolle ihn besuchen . "

Die Magd verschwand , kehrte aber sehr bald mit dem ver¬

legenen Bescheide zurück : „Aloys Stolzner könne den Herrn nicht

sehen , da er krank sei .
"

„ O , deshalb komme ich eben,
" erwiderte der Gelehrte freund¬

lich , ich will ihn zerstreuen , will mit ihm plaudern .
"

„ Der Bauer meint, " stotterte das Mädchen bestürzt , „ es sei
— in der Stube nicht aufgeräumt — nehmt es — nur nicht
übel , Herr Professor ! "

„ Nicht doch — er ist ja krank, " lautete die gelassene Ant¬

wort des Professors , dann schritt er an der Magd vorüber in die

Stube .
Die schrägen Strahlen der scheidenden Sonne sielen auf die

hohe Gestalt und das von blondem Vollbart cingerahmte Antlitz
des Gelehrten , als er auf der Schwelle stand . Die schwerfällige

Figur des Bauern richtete sich aus einem wackligen , alten Lehn¬
stuhl ein wenig in die Höhe und grämlich blickte er dem Ein -

tretenden entgegen .
„ So bemüht Ihr Euch also dock zu mir , Herr Professor,

"

begann er , nicht gerade sehr freundlich , „ es giebt nichts zu holen
bei mir .

"

Schönau kannte den Mann und dessen Mißtrauen gegen
jede ihm bewiesene Freundlichkeit , deshalb schien er seltsam die

Anrede zu überhören .

„ Ich will nur einmal nach Euerm kranken Fuße sehen ,
Aloys Stolzner,

" erwiderte er gutmütig , „ Ihr wißt , ich verstehe

mich etwas auf Heilkunde .
Das breite Antlitz des Bauern verlor den argwöhnischen Aus¬

druck noch nicht , aber er sagte auch nichts Unhöfliches , sondern
er entgegnete :

„ Ich glaubte gar nicht , Herr Professor , daß Ihr dies Jahr
wieder nach Sintdorf komme » würdet . "

„ O doch . Stolzner . Ich habe mich das ganze Jahr über

auf Cure schönen Berge gefreut . "

Ruhig legte der Professor Hut und Stock auf den Tisch ,
schob sich einen Stuhl neben den ves Bauern und entfernte dann

vorsichtig den schlechte» Verband von dem dickgeschwollenen Knö¬

chel ; trotzdem entschlüpfte dem Bauer ein Schmerzenslant bei der

Berührung des verletzte » Gliedes .

„ Es ist eine schlimme Verletzung , Stolzner, " bemerkte teil¬

nehmend der Gelehrte , „ der Knöchel ist verrenkt ; Ihr müßt ihn

fest binden und ganz still liegen , dann geht es bis nächste Woche
vorüber . Ist irgendwo Arnica im Haus . "

„ Fragt die Veronika, " brummte der Bauer , „ schöne Aus¬

sicht dis nächste Woche zu liegen ! Da geht Alles unter und über¬

einander , denn die Leute arbeiten doch nur , wenn man mit Wet¬

tern und Schimpfen hinter ihnen ist .
"

Der Professor schwieg , nahm die heruntergefallene Binde ,
tauchte sie in friches Wasser und begann dann de » Fuß fest cin -

zuwickeln , wobei Stolzner vor Schmerz die Zähne znsammcnbiß
und die Hände ballte .

Aber sein finstres Gesicht erhellte sich doch immer mehr und

als sich Schönau endlich erhob , reichte er ihm halbverlegen die

schwielige Rechte .
„ Danke Euch recht herzlich , Herr Professor , daß Ihr Euch

so meiner Schmerzen aninhmt , hätl
's nimmer geglaubt , daß ein

Mensch das thäte . "

( Fortsetzung folgt . )

Aedaktion, Druck und Bertag von Bernhard Hof mann in Witdbad.
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